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Die drei Könige kommen

In der Bibel und auf unseren hessischen Straßen sind sie jetzt nach Weihnachten wieder
unterwegs: die heiligen drei Könige. Die Bibel erzählt: Nachdem Jesus geboren wurde, kamen
Sterndeuter aus dem Osten nach Betlehem. Weihrauch, Gold und Myrrhe hatten sie als
Geschenke dabei, und so wurden daraus in der Tradition drei Könige. Sie waren einem Stern
gefolgt, der ihnen den Ort des neugeborenen Kindes zeigte. Mit einem Stern voran sieht man sie
deswegen auch heute bei uns vielerorts von Haus zu Haus ziehen: Kinder als Könige verkleidet.
Sternsinger nennen sie sich. Sie singen Lieder und sie sammeln Spenden - in ganz Deutschland
und auch bei uns in Hessen.

Eröffnung der Sternsingeraktion

Heute ist in Paderborn die bundesweite Eröffnung dieser Sternsingeraktion. Rund 1500 Kinder
werden dabei sein – vermutlich sind sie heute Abend in ihren bunten Gewändern auch in den
Nachrichten zu sehen. Die Sternsinger sind die größte Hilfsaktion von Kindern für Kinder weltweit,
letztes Jahr haben sie über 45 Millionen Euro gesammelt.

Die Kinder sind ein Vorbild 

Ich find das so großartig und beeindruckend. Kinder, die sich für andere Kinder einsetzen – sie
sind uns Erwachsenen ein Vorbild dafür, wie man sich auf den Weg macht und dafür sorgt, dass
es Menschen auf dieser Erde besser geht. In Kenia zum Beispiel kümmern sich die Sternsinger-
Projektpartner darum, dass Kinder und schwangere Frauen genug Nahrung und
Gesundheitsversorgung bekommen. In Kolumbien unterstützen die Projektpartner Kinder und
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Jugendliche, die Gewalt oder Vernachlässigung erleben mussten.

Jeder kann helfen

Die Sternsinger, die kleinen Könige, machen die Welt ein Stück besser, mit ihren Sternen und
Spendenbüchsen. Und sie zeigen mir: Jeder Mensch kann etwas dafür tun, dass es in dieser Welt
gerechter und friedlicher zugeht. Es ist kinderleicht, sich für eine bessere Welt einzusetzen. Ich
muss nicht groß und mächtig sein und viel Geld haben, um die Welt zu verändern. Auch wenn ich
nur ein kleines Licht und eine kleine Königin bin, kann ich etwas dafür tun.
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